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Verordnung der Regierung ist lückenhaft
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Ukraine-Krieg. Ukrainische
Flüchtlinge werden vollen
Zugang zum österreichischen
Arbeitsmarkt erhalten. Das
stellte Arbeitsminister Martin
Kocher (ÖVP) am Freitag klar.
Der Arbeitgeber muss dafür
beim AMS nur eine Beschäfti-
gungsbewilligung einholen.
Um die Bürokratie kurz zu
halten, soll es für die Vertrie-
benen in allen Bundeslän-
dern zentrale Servicestellen
geben, kündigte Integrations-
ministerin Susanne Raab
(ÖVP) an.

Doch es gibt eine Lücke in
der Verordnung, wie Martin
Zieger , Powerserv-Chef und
Präsident des Branchenver-
bands „Österreichs Personal-
dienstleister“, dem KURIER
berichtet. Der Grund: Das
Ausländerbeschäftigungsge-
setz (AuslBG) erlaubt grund-
sätzlich nicht, dass Asylwer-
ber als Leiharbeiter beschäf-
tigt werden. Daran ändert
auch dieser Sonderstatus
beim Aufenthaltstitel nichts.
Erst Asylberechtigte sind per
Gesetz den Inländern gleich-
zustellen. „Wir könnten je-
dem, der zu uns kommt und
einen Job sucht, sofort einen
geben, aber man lässt uns
nicht“, klagt Zieger und for-
dert eine Änderung derGene-
ralklausel imAuslBG.

Auch Arbeitskräfteüberlasser
wollen Flüchtlinge anstellen

Eine Art Leiharbeiter-
Sperre gibt es auch bei der
Rotweißrot-Karte für Arbeits-
kräfte ausDrittstaaten. Perso-
nalleasing-Firmen dürfen
zwar Fachkräfte aus Nicht-
EU-Ländern für andere Fir-
men rekrutieren, sie aber
nicht selbst einstellen. „Wir
dürfen als einzige Branche
kein ausländisches Personal
mittels Rotweißrot-Karte auf-
nehmen, aber das ist ange-
sichts des Fachkräftemangels
nicht mehr zu rechtfertigen“,
argumentiert Zieger in Rich-
tungArbeitsministerium.

Zugangsregeln
Dort wird gerade an einer ge-
nerellen Reform der Arbeits-
markt-Zugangsregeln für
Drittstaatenangehörige ge-
arbeitet. Ziel ist vor allem die
Entbürokratisierung und eine
raschere Anerkennung aus-
ländischerQualifikationen.

Der Ausschluss der Leih-
arbeit geschah einst aus Sorge
vor Lohndumping und Sozial-
missbrauch durch auslän-
dische Arbeitskräfte. Man
befürchtete auch, dass Über-
lasser sich einen Pool an Per-
sonal anlegen könnten, das
nach Kurzzeit-Einsätzen
nicht weitervermittelt wird,
sondern beimAMS landet.

ANITA STAUDACHER

Minister
Kocher (li.)
und Raab
wollen
Zugang für
Ukrainer zum
heimischen
Arbeitsmarkt
erleichtern
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